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Abb. 2 (aus Kaiser, Südthüringen, 1928, S. 70).

Es ist wohltuend zu erle-
ben, dass in Zeiten der Fern-
reisen so mancher Bürger 
sich wieder der Schönheiten 
heimischer Landschaft und 
Kultur besinnt.

Solch eine Einsicht erlebte 
zum Tag des Geotops eine 
große Gruppe interessierter 
Besucher an der Osterburg und 
am direkt daneben liegende 
Geotops Halskragen. In un-
serem Landkreis wurden bisher 
fast 20 solcher Naturdenkmä-
ler mit den entsprechenden Er-
läuterungstafeln erfasst. Auch 
diesmal konnten der Leiter des 
Stadtmuseums, Michael Röm-
hild, und der Leiter des Natur-
kundemuseums Schleusingen, 
Dr. Werneburg, sehr anschau-
lich Zusammenhänge aus der 
mittelalterlichen Historie und 
aus der Erdgeschichte erklären. 
Man muss einmal Dr. Werne-
burg Dank sagen, dass er mit 
profunden Kenntnissen die 
Geotope ausgewählt, vorberei-
tet und die Exkursionen durch-
geführt hat. Der Landkreis 
sollte sich überhaupt glücklich 
schätzen, mit dem Schleusin-
ger Museum eine Einrichtung 
von hohem Rang zu beherber-
gen. Ein Besuch lohnt sich be-
stimmt. 

Anlass für diesen Beitrag sind 
Gespräche mit älteren Besu-
chern, die sich gerne an ihre 
Schulzeit mit den Wanderta-
gen im echten Sinn des Wortes 
erinnerten. Das ist ein Wink 
an Lehrer, die ihren Schülern 
die Chance geben sollten, ein-
mal einen solchen Tag an einer 
Burg, an einer Quelle oder auf 
einem Gipfel mit Fernblick zu 
erleben. Immer wieder hörte 

ich die Frage: „Wie war das ei-
gentlich mit dem Nadelöhr?“ 
Oder viele betrachteten nach-
denklich den Steilhang an der 
Straße nach Meiningen. Diese 
Gespräche haben mich bewo-
gen, doch einmal einige erdge-
schichtliche Zusammenhänge 
zur Entwicklung des Flusstales 
der Werra einem breiteren Le-
serkreis zugänglich zu machen. 
Ich beziehe mich bei vielen Zu-
sammenhängen auf unseren 
Hildburghäuser Heimatfor-
scher Professor Ernst Kaiser, 
der sich schon frühzeitig mit 
der Vegetation, der Fauna, dem 
Gewässernetz und mit der Ge-
ologie unserer Thüringer Hei-
mat im Allgemeinen und des 
Kreises im Besonderen befasste 
und Bücher und Schriften dazu 
verfasst hat. In so manchem 
Bücherschrank wird noch ein 
Buch von Kaiser schlummern.

Und nun zum eigentlichen 
Objekt der Betrachtung: 

Die Werra, gespeist von zwei 
Quellflüssen, fließt in einem 
breiten Tal, umrahmt linkssei-
tig von den Schichtstufen des 
unteren Muschelkalks (Fran-
kenschwelle mit Stadtberg, 
Reuriether Felsen, Iltenbermas-
siv und eben auch die Leiten 
bei Henfstädt), rechtsseitig 
meist von den Verebnungs-
flächen des Buntsandsteins. 
Solche Talverläufe sind häu-
fig durch Verwerfungen oder 
durch Auslaugungen des Un-
tergrunds im Bereich der tiefer 
liegenden Zechsteinschichten 
vorgeprägt. Beim heutigen 
Dorf Henfstädt wurde die-
ses Tal aber durch einen Mu-
schelkalkfelsen eingeengt, so 
dass der Fluss diesen Felsriegel 

umfließen musste und einen 
mäanderförmigen Bogen bil-
dete. Es ist anzunehmen, dass 
an den sich  in der Nähe be-
findlichen Störungen (Maris-
felder Störungssystem) dieser 
Felsriegel gehoben und die 
Auslaugung im Untergrund 
gewissermaßen ausgeglichen 
wurde. Damit stellte sich dem 
Fluss ein Hindernis in den Weg 
und zwang ihn, sich einen of-
fensichtlich weniger wider-
ständigen Ausweg zu suchen. 
Am sich bildenden Prallhang 
entstand eine Steilwand (90 m 
hoch), an der man besonders 
in der vegetationsarmen Zeit 
den Aufbau des unteren Mu-
schelkalks (auch Wellenkalk 
genannt) wie in einem Lehr-
buch studieren kann.

An der Wand der Stickel-
leite erkennt man, dass der 
untere Muschelkalk keinen 
homogenen Aufbau hat. Man 
kann deutlich unterschied-
lich farbige und feste Schich-
ten differenzieren. Besonders 
harte Schichte bilden kleine 
Schichtstufen, die der Geologe 
als Bank bezeichnet. Für den 
interessierten Leser seien sie 
genannt von unten nach oben: 
Oolithbank, Spiriferinabank 
(sehr schmal), zwei Terebratu-
labänke und der Schaumkalk. 
Der Wellenkalk wurde in der 
sogenannten Triaszeit (Bunt-
sandstein, Muschelkalk, Keu-
per) vor etwa 240 Millionen 
Jahren in einem warmen tro-
pischen Binnenmeer gebildet, 
wo der Kalk ausgefällt wurde. 
Unser Heimatgebiet hat in die-
ser Zeit inmitten eines Super-
kontinents Pangäa in der Nähe 
des Äquators gelegen. Fossilien 
könnten Auskunft über die 
ehemals dort lebenden Tiere, 
vielleicht auch Pflanzen geben. 
Ich muss jedoch einschrän-
kend darauf hinweisen, dass 
der Wellenkalk relativ fossili-
enarm ist. Das hat sicherlich 
etwas mit der Verfrachtung 
im fließenden Wasser und mit 
dem hohen Druck auf die un-
terste Schicht des Gesamtpa-
kets Muschelkalk zu tun. Wer 
Glück hat, findet Fossilplatten, 
auf denen solche Bruchstücke 
oder auch erhaltene Muscheln, 
Armfüßer oder Schlangen-
wülste (Steinkerne) angehäuft 
sind.

In dieses Gesteinspaket hat 
sich nun die Werra durch 
Erosion eingetieft. Und jetzt 
vielleicht die Überraschung: 
Unsere Werra ist nach erdge-
schichtlichen Dimensionen 

ein junger Fluss, der ursprüng-
lich einen ganz anderen Weg, 
nämlich in südwestliche Rich-
tung genommen hat und in 
das Stromsystem des heutigen 
Mains geflossen ist. (Das wäre 
ein Thema für sich.) Der heu-
tige Verlauf wurde bereits im 
späten Tertiär nach der He-
raushebung des Thüringer Ge-
birges angelegt und hat sich im 
sogenannten Pleistozän (Eis-
zeitalter), das vor etwa 1,5 Mil-
lionen Jahren begann, vertieft 
und verbreitert. Das sehr hohe 
Wasseraufkommen, angerei-
chert mit Geröllen aus dem 
Gebirge, förderte besonders in 
den Zwischeneiszeiten Tiefen- 
und Seitenerosion und schuf 
ein breites Tal, das bereits auf 
die darunter liegenden Schich-
ten des Buntsandstein trifft.

Wir erkennen in Phase 1 das 
breite Tal, das sich am Fels-
sporn verengte, eine Mäander-

schleife um den Umlaufberg 
bildete und,  über eine lange 
Zeit gesehen, sich in den Wel-
lenkalk eintiefte und die Sti-

ckelleite schuf.
Noch liegt der Fluss um das 

geschlossene Öhr des Felsrie-
gels.

In den letzten Phasen des 
Pleistozäns kam es zu einem 
geringeren Wasserangebot, die 
Fließgeschwindigkeit verrin-
gerte sich und es begann eine 
Phase der Akkumulation, der 
Ablagerung des mitgeführten 
Gerölls. Das Tal füllte sich mit 
Schotter und die Werra ver-
lagerte ständig ihren Lauf. Wir 
sehen in Phase 2, dass der Fluss 
schmaler wurde und nur noch 
am eigentlichen Fuß der Sti-
ckelleite sich um den Felssporn 
windet.

Seine Haupterosionskraft 
richtete sich gegen den Um-
laufberg, den er schließlich 
am Ende des Pleistozäns, zu 
Beginn des sogenannten Holo-
zäns (vor etwa 12 000 Jahren), 
in dem wir uns erdgeschicht-
lich noch befinden, buchstäb-
lich durchbrach. Dieses Bre-
chen sollte man aber nicht so 
wörtlich nehmen, denn es war 
ein langer Prozess des Durch-
schneidens. Geologen nennen 

ein solches Tal Durchbruch-
stal, dessen bekanntes Beispiel 

Stickelleite mit den Gesteinsbänken.                        Foto: W. Trott

Fortsetzung auf Seite 12


